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2000/01
W4.a) Vergrößert man nur die Länge eines Rechtecks um 2,5 cm, so vergrößert sich sein Flächenin-

halt um 6 cm2. Berechne die Breite des
Rechtecks.

b) Vergrößert man zwei parallele Seiten eines Quadrates um 8 cm und verkleinert die beiden an-
deren Seiten um 3 cm, so erhält man ein Rechteck, das denselben Flächeninhalt wie das Quad-
rat besitzt. Berechne die Seitenlänge des Quadrates.

c) Zwei Quadrate unterscheiden sich in ihrer Seitenlänge um 3 cm und in ihrem Flächeninhalt um
18 cm2. Berechne die Seitenlängen der beiden Quadrate.
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W3. Aus identischen Würfeln werden Treppenkörper

zusammengesetzt. Die Abbildung zeigt eine Folge der
ersten drei zusammengesetzten Körper.
Beispielsweise besteht der zweite Treppenkörper aus
vier Würfeln.
a) Wie viele Würfel benötigt man für den vierten,

wie viele für den siebten Treppenkörper?
b) Es stehen 450 Würfel zur Verfügung. Möglichst viele davon werden zu einem Treppenkörper

zusammengesetzt.
(1) Wie viele Würfel liegen an der höchsten Stelle übereinander?
(2) Wie viele Würfel bleiben übrig?

c) Ein anderer Treppenkörper soll um eine Stufe erhöht werden. Hierzu müssen 35 Würfel hin-
zugefügt werden.
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(1) Wie viele Würfel liegen dann an der höchsten Stelle übereinander?
(2) Aus wie vielen Würfeln besteht der Treppenkörper nun insgesamt?

d) Ein Würfel hat die Kantenlänge a. Gib einen Term an, mit dem man das Gesamtvolumen des
Treppenkörpers bestimmen kann, wenn an der höchsten Stelle n Würfel aufeinander stehen.

W4. a) Joachim vergleicht Handytarife:
Anbieter A: pro angefangene Minute 0,19 €
Anbieter B: 1 € monatliche Grundgebühr, pro angefangene Minute 0,10 €
(1) Joachim telefoniert im Monat nur 20 Minuten. Welches Angebot ist für ihn günstiger?

Begründe!
(2) Für welche Minutenzahlen ist Anbieter B günstiger? Wann sollte man sich für Anbieter

A entscheiden? Begründe!
b) Pauls Mutter arbeitet bei Anbieter C, daher bekommt er einen Sondertarif.

Anbieter C: pro angefangene Minute 0,20 € aber ein monatliches Startguthaben von 0,40 €
(1) Paul hat 20 Minuten telefoniert. Wie viel muss er bezahlen?
(2) Für welche Minutenzahlen ist Anbieter C günstiger als Anbieter B?

c) Paul könnte sich eine Monats-Flatrate kaufen: Für 19,99 € kann er einen Monat lang so viel
telefonieren, wie er will. Ab wie vielen Minuten ist dies günstiger als alle bisherigen Ange-
bote?

für G8
W4. Joachim vergleicht Handytarife:

Tarif A: Für das Telefonieren bezahlt man 0,25 € pro angefangene Minute, für eine SMS 0,15 €.
Tarif B: Für das Telefonieren bezahlt man 0,20 € pro angefangene Minute, für eine SMS 0,20 €.
a) Joachim will 6 SMS verschicken und 20 Minuten telefonieren. Welcher Tarif ist günstiger?
b) Wie viele Minuten muss Joachim telefonieren und wie viele SMS verschicken, damit er bei

beiden Tarifen 30 € zahlt?
c) Bei einem anderen Tarif hat Klaus für 20 € 50 Minuten telefoniert und 50 SMS verschickt.

Eine Minute kostet bei diesem 0,02 € mehr als eine SMS. Vergleiche diesen Tarif mit
Tarif B.

d) Bei einem weiteren Tarif hat Paul 25 Minuten telefoniert und 20 SMS verschickt und muss
9,20 € bezahlen. Im gleichen Tarif bezahlt Pauline 8,80 € für 20 Minuten und 25 SMS. Wie
viel kostet eine Gesprächsminute, wie viel eine SMS in diesem Tarif?

Quelle: Aufgaben des Mathematikwettbewerbes der 8-ten Klassen des Landes Hessen.
Die Originalaufgaben in vollständiger Form sind unter folgender Adresse erhältlich:
www.mathematik-wettbewerb.de


